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1. Digitale Souveränität als Ziel?
Digitale Souveränität:

alle Fähigkeiten und Möglichkeiten einer Person, die dazu 
beitragen, kompetent, selbstbestimmt und sicher eigene 
Handlungsentwürfe und -entscheidungen im Umgang mit oder 
Abhängigkeit von digitalen Medientechnologien zu realisieren. 

Strukturelle Gegebenheiten vs. individuelle 
Handlungsspielräume

Quelle: Müller et al. 2020



2. Digitalkompetenz und Künstliche Intelligenz

Der Begriff KI versammelt Technologien der 
Automatisierung, die Menschen nutzen können, 
um Denk- und Handlungsvollzüge zu erweitern 
und funktional zu ersetzen 
(vor allem in den Bereichen des Wahrnehmens, 
des Verarbeitens natürlicher Sprache, des 
Schlussfolgerns, der Lernsteuerung und des 
Vorausplanens)

Generative Medien 
(ChatGPT, Midjourney etc.)

Empfehlungssysteme
(YouTube, Spotify etc.)

Assistenzsysteme & 
Companions (Smart speaker, 
Chatbots, Pflegeroboter etc.)

VR / AR / Mixed Reality 
(Metaverses, Datenbrillen, 

Displays etc.) 

Beispiele von KI

Quelle: Sūna & Hoffmann 2021



2. Digitalkompetenz und Künstliche Intelligenz

das Bewusstsein und die Wahrnehmung der Allgegenwärtigkeit von algorithmenbasierten und KI-
getriebenen Prozessen in digitalen Medien und Anwendungen (Online-Apps, Social-Media-
Plattformen, Online-Dienste, Chat-Bots); 

allgemeines Wissen über die Funktionsweise von digitalen Medien und der Rolle von Algorithmen 
und KI-Anwendungen in diesen 

die Fähigkeit, algorithmenbasierte Entscheidungen und Empfehlungen kritisch und affektiv zu 
bewerten und zu hinterfragen und die Konsequenzen für sich und die Gesellschaft einschätzen zu 
können; 

die Fähigkeit, mit der Prägekraft von algorithmenbasierten Medien und KI-Anwendungen 
umzugehen, diese ggf. kreativ zu bewältigen und zu beeinflussen, sowie KI-Anwendungen sozial 
verantwortlich zu nutzen. 

Quelle: Brüggen/Sūna 2023; Dogruel 2021; Digitales Deutschland 2021



2. Digitalkompetenz und Künstliche Intelligenz

Kognitive Dimension

als Wahrnehmung und 
Bedeutungskonstruktion 

über digitale Medien

• kognitive Fähigkeiten 
• kritisch-reflexive 

Fähigkeiten

Affektive Dimension 

als emotionale und 
affektive Einordnung des 

Umgangs mit digitalen 
Medien

• affektive Fähigkeiten
• emotionale Fähigkeiten

Handlungsdimension 

als selbstbestimmter und 
sozialverantwortlicher 
Umgang mit digitalen 

Medien

• instrumentell-
qualifikatorische 
Fähigkeiten

• kreative Fähigkeiten
• soziale Fähigkeiten

Quelle: Sūna, Hoffmann, Mollen (2024, im Druck)
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Quelle: Janschitz et al. 2021
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3. 
Digitalkompetenzen 

von Studierenden

Quelle: Janschitz et al. 2021



Im Rahmen des Studiums nutze ich ...
Umfrage zur Nutzung von KI-Tools durch Studierende im Wintersemester 2022/2023

Hinweis(e): Deutschland; Wintersemester 2022/2023; 6.311 Studierende aus 395 Universitäten und Hochschulen
Quelle(n): Experte(n) (Jörg von Garrel, Jana Mayer, Markus Mühlfeld); ID 1456409
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KI

KI zur Klärung von Verständnisfragen und um mir fachspezifische Konzepte erklären zu
lassen

KI für Recherchen und Literaturstudium

KI für Übersetzungen

KI zur Textanalyse, Textverarbeitung, Texterstellung

KI zur Problemlösung, Entscheidungsfindung

KI zur Prüfungsvorbereitung

KI für Konzeptentwicklungen, D esign

KI zur Sprachverarbeitung

KI für Programmierungen und Simulationen

KI zur D atenanalyse, Datenvisualisierung, Modellierung

Anteil der Befragten
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http://de.statista.com/statistik/daten/studie/1456409/umfrage/umfrage-zur-nutzung-von-ki-tools-durch-studierende
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4. Anregungen für die Förderung von 
Digitalkompetenzen Studierender
• Digitalkompetenz von Lehrkräften stärken
• Digitalkompetenz in ihrer Ganzheitlichkeit adressieren
• Handlungsorientierte Ansätze der Kompetenzvermittlung
• Diversität und Bedürfnisse der Zielgruppen berücksichtigen und 

wertschätzen
• Technologien als Werkzeug für wissenschaftliches Arbeiten
• Chancen und Risiken – KI in der Bildung differenziert betrachten
• Neben Befähigung auch soziale Verantwortung und ethisches 

Bewusstsein fördern



laura.suna@uni-siegen.de

Universität Siegen

https://digid.jff.de 
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https://digid.jff.de/

